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Das Ziel des Museumsvereins war bereits im Statutenent-
wurf fixiert, der Wochen vor der Vereinsgründung 1823 zu 
Werbezwecken gedruckt versandt und in Zeitungen publi-
ziert wurde. Zur inneren Struktur des Vereins war festge-
halten, dass es aktive und Ehren-Mitglieder geben werde 
und „der oberste Vorstand des Vereines […] der jedesma-
lige Landes-Gouverneur“ sein sollte, „ohne dessen Vor-
wissen keine Versammlungen gehalten, und keine wich-
tigen Verfügungen getroffen werden“ sollten. Und obwohl 
Graf Chotek selbst einer der Initiatoren des Vereins war, 
konnte er bereits an den ersten Sitzungen nicht persön-
lich teilnehmen. Im Zuge der Diskussion um die innere 
Verwaltung fand man in der Position eines „Präsidenten“ 
als ranghöchstes Mitglied des Museumsausschusses die 
geeignete Lösung. Allerdings stand der Wunschkandidat 

noch nicht zur Verfügung: Appellationsrat Andreas Alois 
di Pauli konnte für dieses Amt erst 1824 nach seiner be-
rufsbedingten Übersiedlung nach Innsbruck gewonnen 
werden. Er löste den bis dahin interimistisch tätigen Hof-
rat Benz ab, der auch im politischen Leben Stellvertre-
ter Choteks war. Ohne die Leistungen aller um das Muse-
um verdienten Personen vor und neben ihm zu schmälern, 
war es di Pauli, der das Ferdinandeum in den ersten bei-
den Dezennien seines Bestands maßgeblich prägte. Erst 
1838, im Jahr vor seinem Tod, resignierte er aus diesem 
Ehrenamt. Sein persönliches Engagement für dieses „va-
terländische Institut“ war – und wird es hoffentlich blei-
ben – vorbildhaft für alle ihm nachfolgenden, gleich ihm 
ehrenamtlich tätigen Vereinsvorstände! 

der oberste vorstand als repräsentant – 
der präsident als aktiver vorstand
eLLen hASTABA

Wenige Zeilen des Dankes für eine Sammlung, kann 
das den materiellen und ideellen Wert auch nur einiger-
maßen widerspiegeln? Mit Sicherheit nein! 

Schenkungen eines Lebenswerkes werden zwar in Er-
werbungsberichten gleich verbucht und inventarisiert 
wie so manche kleine Spende, sprich als Einzeiler in 
einer langen Liste. Tatsächlich sind sie aber gar nicht 
hoch genug einzuschätzen! Wer außer wenigen Fach-
leuten kann erahnen, wie viele Tage und Nächte Insek-
tenforscherInnen bei Wind und Wetter im Freiland ver-
bracht und Entbehrungen erlitten haben, um nach ihren 
Lieblingen zu suchen. Wer kann abschätzen, wie viel 
Zeit und Mühe sie in die Aufsammlung, Dokumenta-
tion, perfekte Präparation und Etikettierung von Insek-
ten investieren mussten? 

Genau so ein Lebenswerk wurde dem Ferdinandeum 
neulich als Geschenk überreicht: 15.000 Präparate, vor 
allem mit Schmetterlingen aus den Ostalpen. Der Do-
nator August Pürstinger aus Kirchdorf/Krems gilt als 
einer der bekanntesten Schmetterlingsexperten und ist 
ein begnadeter Fotograf. In ungezählten Lichtbilder-
vorträgen oder als Exkursionsleiter hat er breiten Be-
völkerungskreisen die Falterwelt nähergebracht. Der 
heute 84-jährige ehemalige Postdirektor ist somit ein 
leuchtendes Beispiel für den unschätzbaren Beitrag der 
Amateurforschung in der Wissenschaft.

mehr als eine schenkung!
PeTer hueMer
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ausstellungstipps
Zahlreich sind die angebote an interessanten ausstellungen in museen und 
ausstellungsräumen bzw. ausstellungshäusern der unmittelbaren umgebung. 
Wir haben für sie eine kleine auswahl getroffen:

kunsthaus, Bregenz
  www.kunsthaus-bregenz.at
  liebe ist kälter als das Kapital
  bis 14.04.2013

  andy Warhol - Fifteen minutes of Fame
  bis 14.04.2013

Museum der Moderne - rupertinum, Salzburg
  www.museumdermoderne.at
  chuck close - multiple portraits
  bis 17.02.2013

  open spaces - secret places 
  Werke aus der sammlung Verbund
  bis 03.03.2013

Lentos kunstmuseum, Linz
  www.lentos.at
  der nackte mann
  bis 17.02.2013

Albertina, Wien
  www.albertina.at
  erwin Wurm
  bis 17.02.2013
  
  max ernst - bildpatronanzen
  bis 05.05.2013

unteres Belvedere, Wien
  www.belvedere.at
  die nacht im Zwielicht, Kunst von der romantik bis heute
  bis 17.02.2013
 
Museion, Bozen
  www.museion.it
  rosemarie trockel - Flagrant delight
  bis 01.05.2013  

friede auf erden
Was hat das christkind mit dem 
Weihnachtsmann zu tun? dieser und 
ähnlichen Fragen spürte die ausstellung 
anlässlich des Weltkrippenkongresses 
2012 in innsbruck bis 2. Februar im 
tiroler Volkskunstmuseum nach. Kul-
turlandesrätin dr.in beate palfrader mit 
direktor pd dr. Wolfgang meighörner 
und museumsleiterin dr.in Herlinde me-
nardi bei der eröffnung am 15. novem-
ber. Foto: tlm

Musikleben in Tirol in der nS-Zeit
auf großes interesse, vor allem bei 
schülerinnen der oberstufe, stieß 
die ausstelllung „tiroler musikleben 
in der ns-Zeit“ im Ferdinandeum. 
die schau thematisierte vom 23. 
november bis 13. Jänner anhand 
ausgewählter objekte bestimmte 
Wesenszüge des regionalen musikle-
bens in der ns-Zeit sowie dessen  
Voraussetzungen und nachwirkungen. 
impulsgeber waren u. a. die diskus-
sionen über den Komponisten Josef 
eduard ploner. Foto: m. breit

Buchpräsentation „Tyrolis Latina“
auf über 1.000 seiten deckt die „ty-
rolis latina“ 1.600 Jahre lateinische 
literaturgeschichte auf tiroler boden 
ab. die bibliothek des Ferdinandeums 
konnte dem großprojekt kostbare 
originalbestände beisteuern. Zu 
den mitherausgebern zählt Wissen-
schaftsminister prof. dr. Karlheinz 
töchterle. gemeinderätin ao. univ.-
prof.in dr.in patrizia moser mit dr. lav 
subaric, ludwig boltzmann institut 
für neulateinische studien, bei der 
präsentation in der bibliothek am 
7. dezember. Foto: tlm

Waffen für die götter
rund 700 objekte beleuchten im Fer-
dinandeum bis 31. märz ausgewählte 
stein-, bronze-, eisen- und römerzeit-
liche Waffenopfer. präsentiert werden 
Kostbarkeiten wie der korinthische Helm 
aus dem Zeus-Heiligtum in olympia oder 
die 23 negauer Helme aus der Zeit zwi-
schen dem 5. und 2./1. Jh. v. chr. aus 
slowenien. die eröffnung am 6. dezem-
ber war ein großer erfolg. 
Foto: Frischauf/tlm

ehrenamtlich fürs museum

ehrenamtlich fürs museum

haben Sie auch freude daran, mit anderen 
Menschen über kunst, kultur und forschung ins 
gespräch zu kommen? eine Möglichkeit im Verein 
ehrenamtlich tätig zu werden, besteht darin, 
Museumsbesucherinnen und Museumsbesucher durch 
ihre Lieblingsausstellungsbereiche zu begleiten. Wenn 
Sie gerne mitmachen möchten, melden Sie sich bitte bei 
uns im Vereinsbüro und besprechen die Möglichkeiten 
einer ehrenamtlichen Aufgabe im Museum.

Wir freuen uns auf Sie! 
tel 0512 59489-105 · Fax 0512 59489-109 
www.ferdinandeum.at · verein@tiroler-landesmuseum.at

august pürstinger schenkte dem Ferdinandeum 
sein lebenswerk, eine äußerst wertvolle 

insektensammlung,
schwerpunkt schmetterlinge, 

Foto: e. Weigand

anton psenner (1799 – 1866): andreas alois baron di 
pauli von treuheim (aldein bei bozen 1761 – 1839 
innsbruck), nach 1830. tlmF, Ältere Kunstgeschicht-
liche sammlungen, Foto: tlm

Mit bunt gemischten Tagesfahrten setzt der Verein eine 
Tradition fort, die auf die Initiative des ehemaligen Vor-
standsvorsitzenden Andreas Trentini zurückgeht. 

Am 10. März besuchen wir das Archäologische Museum, 
das sich rund um Ötzi, den Mann aus dem Eis, neu aufge-
stellt hat, und das MUSEION, Museum für zeitgenössische 
Kunst. Das deutsche Museum und das Verkehrszentrum 
lernen wir am 7. April kennen. Den 5. Mai nutzen wir zu 
einer Stippvisite am Gardasee, wo wir das Il Vittoriale, eine 
nach dem Gusto des Schriftstellers Gabriele d’Annunzio 
umgebaute Anlage, erkunden. Auf der Rückreise besichti-
gen wir das MART in Rovereto, das bedeutendste Museum 
zeitgenössischer Kunst in Oberitalien. Die HYPO Kunst-

halle mit der Ausstellung „Nordische Malerei“ sowie das 
Lenbachhaus, ein ehemaliger Wirkungsort der künftigen 
Hauptkuratorin der Tiroler Landesmuseen Dr.in Helena Pe-
reña, zieht uns am 9. Juni an. Am 15. September statten wir 
dem Messner Mountain Museum Ripa und anschließend 
dem Künstler Lois Anvidalfarei im Gadertal einen Besuch 
ab. Das Museum Rietberg für außereuropäische Kunst in 
Zürich wird am 20. Oktober angesteuert. 

Zu allen Vereinsfahrten sind Mitglieder und Interessierte 
herzlich eingeladen. Sollte Ihre Reiselust geweckt worden 
sein, fordern Sie einfach unser Jahresprogramm an. 
Wir freuen uns Sie mit an Bord begrüßen zu dürfen!
Anmeldung erforderlich

unterwegs zur kultur
irene TiSchLer

das Freilichttheater im Vittoriale
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tischler, eva maria Weis, sigrid Wilhelm 

für den inhalt verantwortlich: 
Werner plunger

die ferdinandea erscheint 4 x im Jahr.

Vereinszweck: 
Förderung von Kunst, Kultur und  
Wissenschaft in tirol.

Blattlinie: 
informationsorgan der mitglieder

Organe: 
Vorstand (W. plunger, b. platzer, b. psen-
ner), aufsichtsrat (i. praxmarer, K. gostner,  
e. Heiss, l. andergassen)
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